
trägern 1,20 Mk., in den Aus
Poſtbezug 1,60

Jebifn abends 7, an
8

von 61, bis 7 Uhr.

onntagen von

Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Aus
abeſtellen 1 Mk., beim

nk., mit Beſtellgeld 1,92 Mk. Die
einzelne Nummer wird mit 15 Pfg. berechnet.
Die Expedition iſt an h 73 von früh

bis 9 Uhr
et. Sprechſtunde der Redaktion abends
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Jnſertionsgebühr: Für die 5 geſpaltene Korpus-
zeile oder deren Raum 20 Pfg., für Private in
Merſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche

r Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Komp
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
40 Pfg. Sämtliche Annoncen- Bureaus nehmen
Inſerate entgegen.

izierter Satz wird entſprechend höher berechnet.

Tageblatt für Stadt und and.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Die Diamanten von Lüderitzbucht.
Jn der Deutſchen Kolonialzeitung“ ſchreibt

Ferd. Geſſert, einer der älteſten Farmer
im Süden von Deutſch Südweſt, aus
Lüderitzbucht:

Wir leben hier im trockenſten Klima. Das
Regenwaſſer trägt hier keine Berge ab, ſondern
der faſt unaufhörliche Wind, der den Sand
und Kies aufwühlend im Laufe der Jahr-
tauſende als äußerſt wirkungsvolles Sandge-
bläſe groteske Formen aus dem Urgeſtein
ausmodelliert hat. Da man die Halbedel-
ſteine, die im Verein mit den Diamanten ge-
funden werden, auch im Granit ſieht, ſo iſt
es wahrſcheinlich, daß dieſer ebenfalls Dia
manten enthält, jedenfalls aber in weit ge
ringerer Menge als der Kies. Denn der
Kies iſt allmählich angereichert worden da-
durch, daß alles weichere und flächenhaft vor-
kommende Geſtein, zunächſt Glimmer und
Kupferblättchen, ausgeblaſen wurde, während
die harten, ſpezifiſch ſchweren Diamanten
liegen blieben, um ſo mehr, als ſie dank
ihrer tetragonalen Kriſtallform dem Sturm
wenig Anhaltspunkte bieten. Die übrigen
Steine ſind von dem ſcharfen Diamant
führenden Schleifmittel faſt kuglich gerundet,
kommen in allen Farben vor und würden
ſich zu ſehr haltbaren Moſaiken verwenden
laſſen.

Da fich in den Tälern der Verwitterungs-
ſchutt im Windſchatten der Berge anhäuft, ſo
werden da die meiſten Diamanten gefunden.
Doch könnte man auch annehmen, daß einſt
ein Alluvium das Urgeſtein bedeckte, daß von
höheren Lagen die Diamanten angeſpült
wurden und nun nach jahrtauſendelangem
Windfraß das einzige Ueberbleibſel ſind. Dann
wäre es nicht ausgeſchloſſen, daß in der

„Nicht Bewieſen.“
Von W. Collins.

60] [Nachdruck verboten.
Mein Herz klopfte, meine Stimme zitterte,

aber ich ſammelte. Mut genug, ihn bei der
Hand zu nehmen und noch eine Bitte an ihn
zu richten.

Ernſt, ſagte ich, haſt Du noch nicht gelernt,
mir zu vertrauen

Jetzt erſt blickte er mich an. Jch ſah,
wie die letzte Spur des Zweifels auf ſeiner
Miene verſtarb.

Du verſprichſt, mir früher oder ſpäter die
ganze Wahrheit zu enthüllen ſagte er.

Jch verſpreche es Dir von ganzem Herzem.
Wenn Du es würnſcheſt!

Jch vertraue Dir, Valeria!
Sein ehrliches Auge verriet mir, daß er es

ernſt meinte. Wir beſiegelten unſeren Kontrakt
mit einem Kuß.

Noch am gleichen Tage beantwortete ich
Benjamins Brief, erzählte ihm, was ich
getan, und bat ihn und Herrn Playmore,
mich von den ferneren Vorgängen in Kennt-
nis zu ſetzen.

Playmores nächſte Nachricht enthielt unter
anderem folgendes:

Späteſtens in acht Tagen hoffe ich Jhnen
eine vollſtändige Kopie ſenden zu können.
Unterdeſſen kann ich Jhnen auch mitteilen,
daß die ſonſt beklagenswerte Sache auch ihre
glänzende Seite hat, indem das Dokument,
ſowohl geſetzlich wie moraliſch, Jhres Gatten

Sonntag, den 4. Oktober 1908.

lich iſt das nicht.
die breit Quarz gebänderten Granitſchichten
den gleichen ſteilen Einfallswinkel von ca.
70 Daraus läßt ſich ſchließen, daß ein
enormes Gebirge abgetragen wurde. Jn der
Zeit, die dazu benötigt wurde, wären längſt
alle Diamanten, hätten ſie alluvial dem Ur-
geſtein aufgelegen, zu Staub weggeſchliffen
worden.

Die Schürfer haben die Natur zur Lehr
meiſterin genommen und blaſen zunächſt
durch eine Windfege, nicht unähnlich einer
Getreidereinigungsmaſchine, den Sand vom
Kies weg. Der Kies kommt alsdann in ein
Handſieb. Durch eigenartiges Schütteln
kommen die Diamanten unten auf die Mitte
des Siebes zu liegen. Das Sieb wird dann
umgeſtülpt. Die gleich ſchweren Granaten
zeigen durch ihre dunkelrote Färbung an, wo
man auch die Diamanten zu ſuchen hat.
Solange ich zuſah, wurden faſt jeder Hand
ſiebfüllung mit der Pinzette ein oder mehrere
Diamanten entnommen. Da auf viele Kilo-
meter in der Runde die Edelſteine gefunden
werden, kann man ſich eine Vorſtellung von
dem beiſpielloſen Reichtumn machen. Unwill-
kürlich denkt man an den Neid, den der
Nibelungenhort hervorrief, denkt daran, daß
der Grund, wo jetzt Kimberley ſteht, als dort
die erſten Diamanten gefunden wurden, nicht
britiſch war, daß Johannesburg, als dort un
ermeßliche Schätze gehoben wurden, nicht
unter dem Union Jack ſtand.

Es iſt ein beſonders glücklicher Umſtand,
daß der als waſſerlos verſchriene Wüſten-
ſtreifen reich an Brackwaſſer iſt. Jn den
Tälern ſtößt man bereits in einer Tiefe von
drei bis vier Metern auf zum Waſchen durch
aus geeignetes Brackwaſſer. Es iſt keines-
wegs ausgeſchloſſen, daß noch Süßwaſſer er-
bohrt wird. Denn hierzulande iſt es Regel,

Unſchuld beweiſt. Es könnte jedenfalls als
Entlaſtungsbeweis benutzt werden, wenn Jhr
Gatte darein willigte, es zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen. Verſtehen Sie mich
wohl, er kann nicht noch einmal verhört
werden, und zwar äußerer Gründe wegen,
mit denen ich Jhnen nicht beſchwerlich fallen
will. Aber wenn die Fakta, welche bei dem
Verhör genannt wurden, ſich wiederum be-
wahrheiten, könnte es allerdings zu einem
neuen Verhör kommen, und das Verdikt
eines zweiten Gerichtshofes würde unzweifel-
haft Jhren Gatten von jeder Schuld frei-
ſprechen. Halten Sie dieſe Mitteilung vor-
läufig geheim, und laſſen Sie in Jhrer
Stellung, Ernſt gegenüber, keine Veränderung
eintreten, bis Sie die vollſtändige Kopie des
zu erwartenden Briefes geleſen haben.

Neunundzwanzigſtes Kapitel.
Die acht Tage waren noch nicht vorüber,

als die vollſtändige Zuſammenſetzung des
Briefes gelang. Einige kleinere unbedeutende
Streifen abgerechnet, deren fehlende Buch-
ſtaben ergänzt werden mußten, war das Werk
beendet, und die Kopie davon gelangte an
meine Pariſer Adreſſe.

Sie lautete:
Gleninch, den 19. Oktober 18

Mein Gatte!
Jch habe Dir über einen Deiner Freunde

etwas ſehr Schmerzliches mitzuteilen.

daß das Brackwaſſer dem Süßwaſſer über
lagert. Sonſt kämen die Quellen von
Anichab als Trinkwaſſer in Betracht oder die
neu erſchloſſenen Brunnen bei Garab. Das
Waſſer wird alſo keine Abbauerſchwerung
bieten.

Provinz und Umgegend.
Mücheln, 30. Sept. Die Stadt

verordneten lehnten in ihrer letzten
Sitzung die Anregung der königlichen Re
gierung betr. Anlegung der Beſtände der
Sparkaſſe in Reichs und Staatspaptieren bis
zu einem gewiſſen Prozentſatz mit der Moti-
vierung ab, daß die Sparkaſſe infolge des
Ankaufs von Reichs- und Staatspapieren
große Verluſte durch die ſtändigen Kursrück-
gänge erlitten habe, dagegen aber die Mei-
nung vorherrſchte, die mündelſichere Hypothek
ſei immer noch die ideale Form für jede
Geldanlage. Weiter wurde die Neupflaſterung
des Oelberges, die Umpflaſterung der Brau-
hausgaſſe, ſowie die Herſtellung einer Fried-
hofsmauer beſchloſſen.

Halle, 2. Okt. Unbekannte Einbrecher
ſtatteten den Bahnhofsgebäuden von Zappen-
dorf und Bennſtedt einen unerwarteten
Beſuch ab. Sie plünderten die Stations-
kaſſen, die jedoch nicht erhebliche Geldſummen
enthielten.

Magdeburg, 2. Okt. Heute vormittag
wurden die Schlüterſchen Eheleute
im Bett liegend beſinnungslos auf-
gefunden. Wiederbelebungsverſuche hatten
nur bei dem Ehemann Erfolg, während die
Frau kurze Zeit nach ihrer Einlieferung in
das altſtädtiſche Krankenhaus ſtarb. Das
Unglück iſt auf die Aufſtellung eines Koks-
trockenofens im Nebenzimmer, in dem
Maurerarbeiten vorgenommen worden waren,
zurückzuführen. Der hieſigen Kriminal-
polizei iſt es gelungen, eine Diebes

Du haſt mich niemals ermutigt, Dir ver
trauensvoll zu begegnen. Wenn Du mir die
Rechte eingeräumt hätteſt, welche andere
Frauen genießen, würde ich zu Dir geſprochen
haben, während ich nun gezwungen bin, zu
ſchreiben. So ſei es denn!

Der Mann, vor dem ich Dich zu warnen
habe, iſt ein Gaſt Deines Hauſes, Herr
Dexter. Es gibt kein falſcheres und elenderes
Geſchöpf auf der Erde. Wirf meinen Brief
nicht fort! Jch würde ihn nicht geſchrieben
haben, hätte ich nicht die völlige Ueberzeugung
gewonnen, daß alles, was ich ſchreibe, auch
wahr iſt.

Du wirſt Dich erinnern, daß ich meine
Mißbilligung darüber äußerte, als Du mir
mitteilteſt, der Mann würde uns beſuchen.
Jch habe nie ein anderes Gefühl gegen Un-
glückliche gehabt, als das des Mitleids. Was
aber Dexter betrifft, ſo weigerte ich mich, ihn
als Gaſt zu empfangen, weil er früher um
meine Hand angehalten, und weil ich mich
deshalb des Gedankens nicht entſchlagen
konnte, er werde mich auch ferner noch mir
ſeiner entſetzlichen Liebe verfolgen.

Dexter wurde alſo für viele Wochen unſer
Gaſt, und er wagte es, mir abermals von
ſeiner Liebe zu ſprechen. Er beleidigte uns
beide, indem ex erklärte, daß er mich anbete
und daß Du mich haſſeſt. Er verſprach mir
an ſeiner Seite endloſe Glückſeligkeit in
einem fernen Lande und prophezeite mir an
Deiner Seite unendliches Elend in einer trüben
Häuslichkeit.

Jch bin ein armes, eiferſüchtiges Geſchöpf,

und Hehlerbande,

148. Jahrgang,

die ein hieſiges
Schuhwarengeſchäft um große Poſten Ware
geſchädigt hat, zu ermitteln und dingfeſt zu
machen. Der Geſchäftsinhaber ſchätzt ſeinen
Verluſt auf mehr als 10 000 M. Die Haupt
täter ſind der früher in dem Geſchäft tätig
geweſene Hausdiener Hoſang und der Schloſſer
Meinberg.

Magdeburg, 1. Okt. Einen Selbſt-
mordverſuch kurz vor der Gerichtsver-
handlung hat der Bankier Siebert, der
ſich vor dem hieſigen Schwurgericht gemein-
ſam mit einem Kaufmann wegen Konkurs-
vergehen verantworten ſollte, begangen.
Siebert verſuchte ſich geſtern im Kranken-
hauſe, wo er ſich ſeit einigen Tagen befindet,
zu erhängen. Die Verhandlung mußte ver-
tagt werden.

Altenburg, 1. Okt. Wieder hat ein junges
Mädchen, das nach Berlin gegangen war,
ſeinem Leben ein Ende machen wollen, weil
es vicht mehr wußte, was es anfangen ſollte,
nachdem es die mitgebrachten wenigen Geld-
mittel aufgezehrt hatte. Die 23 jährige Anna
Schmidt traf vor einiger Zeit von hier
in Berlin ein, um dort einen Erwerb zu ſuchen;
alle Verſuche aber, irgendwo unterzukommen,
ſchlugen fehl. Unbekannt mit den Berliner
Verhältniſſen und ohne jeden Anhalt, fand
ſie nirgends Stellung, und da ſie nur noch
ein paar Mark beſaß, verlor ſie den Mut zum
Leben. Jn ihrer Verzweiflung kaufte ſie ſich
für ihr letztes Geld einen Revolver, ging nach
dem Tiergarten und ſchoß ſich eine Kugel in
den Kopf. Sie wurde beſinnungslos von
Spaziergängern aufgefunden und nach dem
Krankenhaus Moabit gebracht, wo ſie hoff-
nungslos darniederliegt.

Stadtilm, 1. Okt. Das 2 jährige
Söhnchen des Arbeiters Schmidt in Groß-
hettſtedt fiel in einem unbewachten Augen-
blick in die Jlm und ertrank.

immer in Zweifel, ob Du mich lliebſt;
immer in Zweifel, ob Du eine andere mir
vorziehſt. Aus dieſer meiner Schwäche hat
Dexter Vorteil gezogen. Er verſprach, mir zu
beweiſen, daß ich Dir eine Laſt ſei, und daß
Du den Tag verfluchteſt, an dem Du mich
zu Deinem Weibe gemacht. So lange ich es
vermocht, widerſtrebte ich der Verſuchung,
ſeine Beweiſe kennen zu lernen, aber ich hatte
nicht die Kraft, auf die Dauer gegen ſie an-
zukämpfen: ich gab dem Elenden die Erlaub-
nis, zu reden. Und weshalb tat ich das?
Einzig und allein, weil ich Dich liebte.

Jch will mich nicht ſchonen, ſondern Dir
ein volles, wahres Bekenntnis ablegen. Du
wirſt mich vielleicht entgelten laſſen, was ich
getan; aber Du wirſt wenigſtens gewarnt
ſein und Deinen Freund in ſeiner wirklichen
Geſtalt erblicken.

Jch fragte ihn: Wie können Sie beweiſen,
daß mein Gatte mich im geheimen haßt?

Durch ſeine eigene Handſchrift, antwortete
Ste ſollen ſein Tagebuch leſen!

Jch ſagte: Das Tagebuch und die Schub-
lade, in der es liegt, ſind verſchloſſen.

Er antwortete: Jch kann ohne jegliches
Riſiko in den Beſitz des Tagebuches gelangen.
Jch muß Sie nur bitten, mir Gelegenheit zu
einem ungeſtörten Beiſammenſein zu geben.
Jch werde dann das offene Tagebuch mit-
bringen.

er.

(Fortſetzung folgt
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VKleines Feuilleton.

Das Heine- Denkmal im Achilleion.
Aus Berlin, 30. Sept., wird gemeldet:
Die Nachricht einer Berliner Korreſpondenz,

daß das Heine Denkmal auf dem
Achilleion verbleiben und auf einem anderen

bekannt.

Platze aufgeſtellt werden ſoll,
Wie nach der „Poſt“ auf eine Anfrage an zu-
ſtändiger Stelle im Oberhofmarſchallamt mit-
geteilt wird, iſt dort von einer veränderten Ent-
ſchließung des Kaiſers auch nicht das Geringſte aus Wiesbaden gemeldet wird, haben ſich zur

Frage der Errichtung der kaiſerlichen Auto-
mobilbahn im Taunus bis zum 20. d. Mts.

Desgleichen teilt Profeſſor Johannes
Goetz, der bekanntlich die Statue des Achilles

iſt unrichtig. für Korfu herſtellt, mit,
Wiſſens von einem Verbleiben des Heine
Denkmals auf Korfu nichts bekannt iſt.

Die Taunnus-Automobilbahn. Wie

daß auch ſeines Zwetidrittel aller intereſſierten Stadtgemeinden
gegen die Bewilligung von Unterſtützungs-
j geldern erklärt, da die Aufbringung von der-
gleichen Geldern ausſchließlich Sache der
Unternehmer bleiben müſſe. Nur von drei
Stadtgemeinden ſteht die Entſchließung noch
aus.

h eSie eheKaffee Ersatz mehr ren am dern
Wenn Sie Kathreiners Malzkaffee Kennen.
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Besichtigung unserer grossen Ausstellung Kompl. Wohnräume ohne Kaufverbindlichkeit.

Halle a. v.
Grosse Klausstr. 40,

unmittelbare Nähe der Marktkirche.

(2133

Bankhaus Friedrich Schultze,
Merſeburg.

Gegründet 1I862.
An und Verkauf von Wertpapieren,

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.
Diskontierung guter Wechſel.

Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

der Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

ſicherer Treſoranlage.
Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und

Dividendenſcheine.

kmaiſle-

Massenverkauf
iſt ſetSonpaoend, den 26. Septbr. im Alten Schützen-
haus geschlossen und wird bis auf weiteres zu

den bekannt billigen Preiſen in meinem eigenen Grundſtücke
Schmalestrasse 2 fortgeſetzt. (2119

m Becher, EmailleSpezial-Geſchäft.

(Drehrollen.) ModellWäschemangeln, Wahbren mit Unter-

S blattauflauf sind die besten! Kein schwerer
Gang, kein Wackeligwerden! Höchste Druck-

r iſt e leistung, herrlichste Wäscheglättung! Ehe

Sie kaufen, bitte meine Preisliste zu verlangen

e Ernst Herrschuh, Chemnitz i. S., No. 73.21 gold Medaill. u. Ehrenpr., 48 jähr. Renomé, grösste

Mangelfabrik Deutschlands.

Ftablissement

Wintergarten
Halle a. S.,

Magdeburgerſtraße 66.
Im Keſtaurant und Café

Vorzüglicher Mittagstiſch.
Suppe 2 Gänge, Nachtiſch,

im Abvon. für 90 Pfg.
Reichhalt. Abendkarte.
Gu“ gepflegte Biere und Weine.

W Von 7 Phr ab
tägl. erſtkl. Künſtler- Konzerte

unter Direktion
H. Kapl. Friedland.

Vereinsz. von 20--100 Perſonen
noch in der Woche frei.

Paul Ascheyge.
anarauus fall

od. Kopfſchuppen verhütet tadellos.
Dr. Webers Arnikaöl, à Fl. 75 u.50 Pf. bei W. Kieslich u. Richard
Kupper u. Kaiſer-Drogerie. (1182

Zucker billig.
Pr. r gem. Einmachez. Pfd. 2
Pr. Ia. gunz. Einmachez. Pfd. 25
Pr. Ia. gem. Zucker Pfd. 20
Kakao ben n pe v

Schokolade 90 Pf.
Reis get PfGraupen 25 f.

Linſen n 14 Pf.
Erbſen Mir deu Pf.
Nudeln un 28 Pf.
Maccaronie 35 Pf.
ſowie alle anderen Artikel zu ganz
niedrigen Preiſen empfiehlt

Paul Näther Nachft.,
Fernſprecher 343. Markt H.

Telephon. 1871. Karl Preisser, Gegründet 1883.

J Halle a. S,, Schimmelstrasse 18 part.
Antertigung Von Uniformen für Offiziere, Einj.- Freiwillige u. Beamte

(Hof- u. Staatsuniformen).
e Lager säümtlicher Militär- Effekten und Ausrüstungs-Gegenstände.

Solide Preise.

M HBlegante Herren- Garderobe nach Mass
und englischen Stoffen, sowie Livrée- und Sportbekleidung.

Vertreter zur Verfügung. Preisverzeichnisse franko.

aus besten deutschen

Prima Referenzen]

(2071

VerdingungDie Aufnhr und Lieferung der im Jahre 1909 erforderlichen Materialien
für die Provinzial-Cheuſſeen und Straßen

1. in den Aufſichtsbezirken Merſeburg I und II
ca. 1835 cbm Pflaſter- u. Bruchſtetne Abfuhr von den Bahnhöfen Merſe-

burg, Frankleben und Milzau,
ca. 2048 cbm Kies Lieferung frei Bauſtelle, ſoll am Donnerſtag, den

8. Oktober ecr., vormittags 9 Uhr im Gaſthofe „Zur grünen Linde“
in Merſeburg,

2. im Aufſichtsbezirk Dürrenberg
ca. 960 cbm Pflaſter- und Bruchſteine Abfuhr von den Bahnhöfen Kötzſchau

und Dürrenberg
ca. 400 cbm Ausſchachtungsboden Abfuhr auf 2 km Entfernung
ca. 820 cbm Kies, Lieferung frei Bauſtelle, ſoll am Freitag, den

9. Oktober er., nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe „Zum Kronprinz,
in Dürrenberg vergeben werden. (2150Bedingungen im Termin.
Weißenfels den 30. September 1908.

Der Landlesbauinspelktor.
WVELT- REKORD 1908

R W MBUCKAO-
Fahrbare rund feststehende; Sattdampf- und Patentz nege Lokomobilen

Originaſbauar WOLR von 10-800 S.
So nahh Konstrukſion“ a Obentegene Vidschaliemed

S 6 e Zwerlassiqkei

i in einzig höhrs- Platz 1

Die Herren Landwirte mache ich aufmerkſam, daß die Katalogpreiſe von
Universalpfltügen, Zwei- und Mehr-Rud. Sack's scharpflügen, Kartoſtel- und Rüben-
ausrodern ete. 50 niedriger ſind als Kon

kurrenzfabrikate und daß ich auf
Federzinken-Cultivatoren, Drillmaschinen

noch extra 10--1500 Rabatt gewähre.
Ferner empfehle:

Hallenfis Grasmäher, Kartoffelernte-Maſchinen,
Kartoffel-Schnelldämpfer, Häckſelmaſchinen, Siegeng-

Centrifugen, hochſteh. und ſahrb. anch Auma-Dreſchmaſchinen

r z alle Sorten, in guter QualitätLampen u. großer Auswahl

u. Göpel, WeſtfaliaDüngerſtreuer, „Nilpferd“-Jauchepumpen
uſw. in nur ſoliden J neuesten m onstruktionen. r

Kataloge franko zu Dienſten. Alle Reparaturen prompt und billigſt.
Maschinenfabrif KRosCh, MMerseburg.
2 Grasmäher völlig ausrepariert, I Kl. Dreschmaschine mit

Göpel ſehr billig abzugeben.

empfiehlt zu billigen Preiſen

Hermann Müller.
ff. Scheiben u. Schleuderhonig

(2116

Schmaleſtr. 19. Klempuermeiſter.
Zzahnschmerzen

ſtillt augenblicklich Dodo à Fl. 40 Pf.
Kaiser-Drogerie, Roßmarkts,

Reinhold Rietze. (2040
empfiehlt Lehrer Kuntzseh,
1720) Karlſtr. 13 II.
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Nummer 234. 1908. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt.“ Sonntag, den 4. Oktober.
F Weißenfels, 1. Okt. Das Seminar-

grundſtück iſt mit dem heutigen Tage in den
eſihie dieſer Tage bereits übernommen

worden. Damit beginnt ein neuer geſchicht-
licher Abſchnitt in der Entwickelung von
Weißenfels. Jn kurzer Zeit werden die Jahr-
underte alten Kloſtermauern dem Anſturm

der jungen Zeit fallen müſſen und über die
Stelle, wo ſich einſt in ſtiller Einſamkeit
fromme Schweſtern zum Gebet verſammelten,
wo die Zöglinge und jugendlichen Erzieher
des Volkes ſich für ihre verantwortungsvolle
Aufgabe ſchulten oder unter der Lindenallee
des Seminarhofes von ihrer Zukunft träumten,
wird der haſtende Verkehr des Alltags hinweg
fluten. Durch ſeine interne Beſtimmung hat
das Seminar einen Stadtteil im Herzen von
Weißenfels jeglicher Entwickelung, die unſere
Stadt nach allen Richtungen emporblühen
ließ, entzogen. Jetzt fallen die Mauern und
die junge Zeit nimmt Beſitz von dem Erbe
der Vergangenheit. Jn abſehbarer Zeit wird
ſich an Stelle der alten Bäume und der noch
älteren Gebäude ein Juſtiz- und ein Schul-
palaſt erheben, breite Straßen mit Baum-
alleen werden ſich längs der vorgeſehenen neu-
zeitlichen Geſchäftshäuſer ausdehnen und die
Beuditz-Vorſtadt mit der Altſtadt verbinden.

Schkeuditz, 1. Okt. Mit dem heutigen
Tage tritt Herr Jnſpektor Kuhn, ſeit dem
Jahre 1878 Jnſpektor der Landesheil- und
Pflegeanſtalt AltScherbitz, in den Ruheſtand.
Aus dieſem Anlaß iſt Herrn Kuhn vom
Kaiſer der Rote Adlerorden 4. Klaſſe ver-
liehen worden. Ferner tritt in den Ruhe-
ſtand Herr Oberlehrer Fiſcher, an gleicher An
ſtalt ſeit dem Jahre 1897 tätig geweſen.
Mit den Vorarbeiten zur Waſſerleitung iſt
am Montag begonnen worden. Die Ver-
ſuchsbohrungen werden am ſogenannten
Bleichanger betrieben.

Jena, 2. Oktober. Die höheren
Töchter wollten gleich den Gymnaſiaſten
am 22. und 23. September manöverfrei
haben, wurden aber abſchlägig beſchieden
Darauf telegraphierten ſie reſolut direkt an
den Großherzog (vergl. Gymnaſiaſten in
Osnabrück im Kaiſermanöver). Erfolg: eine
Verfügung des Miniſteriums, die Ab-
ſendertnnen des Telegramms zu ermitteln
und ihnen einen Verweis zu erteilen

Eſperſtedt, 2. Okt. Jn unſerer Flur
iſt man den Hamſtern gehörig zu Leibe ge
rückt. 6780 Stück ſind gefangen und abge-
liefert worden in dieſer Zahl ſind die halb-
wüchſigen und jungen nicht mit einbegriffen.
Einer von den drei angeſtellten Fäng ern hat
allein 3000 Stück gefangen und an einem
Morgen wurden von den dreien zuſammen
250 Stück gefangen.

Jlſenburg, 1. Okt. Kommt da neulich
ein Nimrod durch Jlſenburg und ſieht im
Garten eines Hotels einen eingehegten, zahmen
Vierzehnender. Er fragt den Wirt, für wie
viel er den Hirſch „abſchtießen“ dürfe. Der
Wirt glaubt wohl kaum an den Ernſt der
Frage, ſagt aber, für 1400 M. und 100 M.
Trinkgeld für ſein Perſonal wäre der Hirſch
zu haben. Der Fremde zieht ſeine Bruſttaſche,
zahlt 1500 M. und knallt den Hirſch nieder.
Er wird ſich jetzt zu Hauſe brüſten können,
„im Harze“ einen Hirſch geſchoſſen zu haben.

Gerichtszeitung.
F Gera, 2. Okt. Ein einträgliches Gewerbe iſt

die Kurpfuſcherei. Jn einer Schöffengerichts-
verhandlung gegen einen Lehrer a. D. wurde feſt-
geſtellt, daß ſein Jahreseinkommen 15 000--20 000
M. betrug.

der Stadt übergegangen und, wie ſchon

Kaſſel, 2. Okt. Wegen Vorgehens gegen 8 175
des Strafgeſetzbuches, begangen an ſeinem Burſchen
während des Aufenthaltes im Manövergelände in
Thüringen vor einigen Wochen, wurde der Leutnant
A. des Jnfanterie- Regiments von Wittich (3. kur
heſſiſches) Nr. 83 vom Kriegsgericht der 2 2. Diviſion
zur Gefängnisſtrafe von 3 Monaten und zum Ver-
luſt des Offiziertitels verurteilt.

Vermiſchtes.
Wolfenbüttel, 1. Okt. Schlechte Geſchäfte hat

der hieſige Bahnhofswirt am letzten Manöver-
tage gemacht. Da den Wirten bekannt gegeben war,
daß von hier aus die Truppen in ihre Garniſon
befördert werden würden, ſo hatte der Wirt 50 000
Weißbrötchen beſtellt, in der Vorausſetzung, daß die

Soldaten bis zur Nachtzeit Hunger bekommen würden.

blieben.

Die Verladung fand aber kriegsmäßig ſtatt, und
die Soldaten mußten in Reih und Glied bleiben.
Die Folge war, daß über 30000 Brötchen übrig

Um dieſe nicht umkommen zu laſſen, enga-
gierte der Wirt den einzigen Dienſtmann der
Stadt und ließ die Brötchen auf der Langenſtraße
verteilen. Kaum war dieſe edle Abſicht bekannt ge-
worden, als der Karren buchſtäblich geſtürmt wurde.
Die Brötchen waren ſo ſchnell vergriffen, daß es dem
Dienſtmann abſolut nicht möglich war, eine weitere
Straße mit ſeiner Gratisware zu beglücken.

Hannover, 2. Okt. Jn der Marienkirche iſt in
der vergangenen Nacht ein ſchwerer Einbruchs
diebſtahl verübt. Die Einbrecher durchbrachen
ein Gitter und gelangten ſo ins Jnnere der Kirche,
wo ſie eine große Anzahl von goldenen und ſilbernen
Kelchen und Altargeräten, darunter viele von der
verſtorbenen Königin Marie von Hannover geſtiftete,
ſowie goldene und geſtickte Decken ſtahlen. Einige
minderwertige Gegenſtände wurden auf einem Hügel
unweit der Kirche vorgefunden. Von den Tätern
fehlt bisher jede Spur.

Rybnik (Schleſien), 3. Okt. Der Kaſſierer der
hieſigen Ortskrankenkaſſe, Buch mann, wurde
wegen Unterſchlagung von Kaſſengeldern in Bad
Reinerz verhaftet und ins Gerichtsgefängnis zu
Ratibor eingeliefert. Die veruntreuten Gelder werden
auf 13,000 Mark geſchätzt.

London, 2. Okt. Der „Daily Mail“ wird aus
Smyrna telegraphiert: Die Kataſtrophe mit der
Fähre „Stambul“ ereignete ſich Mittwoch abend auf
der Fahrt nach Cordelier. Der türkiſche Dampfer
„Caſſandra“ rammte den „Stambul“ außerhalb des
Hafens. Letzterer ging ſofort unter von den 200Paſſagieren ertanken 140, meiſt Kabinen- -Paſſagiere.

Taucher brachten geſtern die Leichen ans Tageslicht.
Die ſehr erregte Bevölkerung macht die Hamidieh-
Geſellſchaft, der der „Stambul“ gehörte, verant-
wortlich. Der Pöbel zertrümmerte das Bureau der
Geſellſchaft und ſteckte ihre Landungsbrücke in Brand.
Die Polizei verhält ſich untätig. Alle Banken und
Geſchäfte ſind als Zeichen der Teilnahme für die
Angehörigen der Opfer geſchloſſen.

Schönau (Pfalz), 2. Okt. Seit Montag voriger
Woche iſt der verheiratete proteſtantiſche Pfarrer
Herzog, geb. 1867 in Herſchberg, von hier ver-ſchwunden. In der Kirchenkaſſe ſind Unregelmäßig-

keiten vorgekommen. Der Staatsanwalt hat gegen
ihn Haftbefehl erlaſſen.

Saſſendorf, 2. Okt. Heute nachmittag 3,45
Uhr überfuhr ein Eilgüterzug die Halteſtelle und
ſtieß mit einem Güterzuge zuſammen. Die drei
erſten Wagen des Eilgüterzuges wurden vollſtändig
zertrümmert, die darin befindlichen Pferde und
Schweine getötet. Von dem begleitenden Zugper-
ſonal wurden 1 Mann getötet und 6 bis 7 teils
leicht, teils ſchwer verletzt. Der Materialſchaden iſt
bedeutend. Bernde Gleiſe ſind geſperrt.

Fahrplan,
gültig vom 1. Oktober 1908 ab.

Richtung Merſeburg Halle.
Ab Merſeburg: früh 5 Uhr 8 Min. (nur Wochen-

tags) 2. bis 4. Kl., 5 Uhr 41 Min. (Eilz.) 1.--3. Kl.;
6 Uhr 20 Min. (1.--4. Kl.); 7 Uhr 10 Min. (2.—4. Kl.
8 Uhr 41 Min. (Eilz., 1.--3. Kl.); 9 Uhr 32 Min;
(1.--4. K&l.); 10 Uhr 34 Min. (1. bis 4. Kl.); 11 Uhr
57 Min. (1.--4. Kl.); 12 Uhr 47 Min. (1.-4. Kl.);
2 Uhr 3 Min. nachm. (Eilz. 1.-3. Kl.), 8 Uhr
7 Min. (2.--4. Kl.); 4 Uhr (1.--4. Kl.); 5 Uhr 11 Min.
(Eilz., 1.--3. Kl.); 6 Uhr 20 Min. abd s. (2.--4. Kl.);
7 vr 44 Min. abs. (2.--4. Kl.) 8s Uhr 2 Min. (Schnellz.

Zuſchlag, 1.--3. Kl.); 9 Uhr 15 Min. r. Kl.);r Uhr 17 M. (1.--4. Kl.); 11 Uhr 47 Min I. --4. Kl.

4 Uhr 12 Min. (2.--4. Kl. 5

Kl.), 10 Uhr39 Min.

(1.--4. Kl.); 7 Uhr 53 Min. (1.-3. Kl.,

Richtung Halle Merſeburg.
Ab Halle: früh 3 Uhr 14 Min. (1.--4. Kl.),

5 Uhr 48 Min. (1.--4. Kl.); 6 Uhr 40 Min. (2.-4. Kl.);
7 Uhr 55 Min. (1.--3. Kl. Eilz. 8 Uhr 35 M. (2 J Kl.
10 U. 20 M. (1.--4. Kl.); 11 Uhr 32 Min. (1. Kl.
Eilz.); 1 Uhr 16 Min. nach m., (1.--4. Kl.); ühr
10 Min. (1.--4. Kl.); 3 Uhr 36 Min. (Eilz. 1.--3. Kl.);

Uhr 35 Min. (2.--4. Kl.);
5 Uhr 55 Min. (1.--4. Kl.)) 7 Uhr 38 Min.
ab d s. (Eilzug 1.--3. Kl.); 8 Uhr 10 Min. 9 Uhr
55 Min. (2.--4. Kl.); 11 Uhr (2.-4. Kl.); 12 Uhr 25
Min. nachts, (1.--4. Kl.).

Richtung Merſeburg Weißenfels.
Ab Merſeburg: früh 3 Uhr 34 Min. (1.--4. Kl.);

6 Uhr 7 Min. (1.--4. Kl.); 8 Uhr 13 Min. (Eilz., I.--3
(1. Kl.); 11 Uhr 47 Min. (Eilz.,1.--3. Kl.); 1 Uhr z Min. mittag s (1I.--4. Kl.); 2 Uhr

30 Min. (1.--4. Kl.); 3 Uhr 51 Min. (Eilz. 1.--3. Kl.);
4 Uhr 30 Min. (2.--4. Kl.); 6 Uhr 15 Min. abds.

Eilz.); 8 Uhr
25 Min. (1.--4. Kl.); 10 U. 15 M. abds. (his Cor-
betha) 11 Uhr 18 Min. (2.-4. Kl.); 12 Uhr 45 Min
nachts (1.--4. Kl.

Richtung Merſeburg Mücheln
Merſeburg ab: 5 Uhr 20 Min. früh, 8 Uhr 20 Min.

11 Uhr früh, 1 Uhr40 Min. mittag s; 4U. 5 M. nachm
6 Uhr 18 Min. ab d s., 8 Uhr 30 Min. Außerdem 11
Uhr 55 Min. abds.,, nur Sonntags und Mittwochs.
Sämtliche Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Mücheln Merſeburg.
Mücheln ab: 4 Uhr 30 Min. früh, 6 Uhr 10 Min.,

(vom 1. April 1909 ab 7 U. 10 M. früh, 9 Uhr 50
Min., 12 Uhr mittags, 3 Uhr 5 Min. nachm., 6 U.s Min. abds., 7 Uhr 5 Min. abds.,
abds. (nur Sonnt. und Mittw.)

Richtung Merſeburg -Schafſtedt.
Ab Merſeburg: 5 Uhr 45 Min. früh, 8 Uhr

18 Min., 11 Uhr 10 Min., 1 Uhr 40 Min. mittags
4 Uhr 10 Min., 7 U. 25 M. (nur Wochentags und
nur bis Lauchſtedt), 8 Uhr 36 Min. ab ds. Außerdem
11 Uhr 55 Min. abds., nur Sonnt. und Donnerſt.
(Früh 10 Uhr 34 Min. ab Lauchſtedt nach Schafſtedt).
Sämtliche Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Schafſtedt Merſeburg.
Ab Schafſtedt: früh 4 Uhr 45 Min., 7 Uhr

10 Min., 9 Uhr 15 Min., 11 Uhr 15 Min. (nur bis
Lauchſtedt), 12 Uhr 30 Min. mittags, 2 Uhr 56 Min.,
6 Uhr 31 Min. abd s. Außerdem 9 Uhr 30 Min.
abds., nur Sonntags u. Donnerſtags. Sämtliche
Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Corbetha Leipzig.
Corbetha ab: 4 Uhr 23 Min. früh (2.--4. Kl.)

6 Uhr 30 Min. (1.--4. Kl.); 8 Uhr 35 Min. (Eilz.
1.--3. Kl.), 9 Uhr 30 Min. (2. -4Kl.), 10 Uhr 28 Min.

10 Uhr 35 Min.

I. --4. Kl.), 12 Uhr 37 Min. (2.--4. Kl.); 1 Uhr
58 Min. mittags, (1.--4. Kl.); 2 Uhr 30 Min.
(Schnellz. m. Zuſchl., I.--3. Kl 4 Uhr 27 Min.
(1. bis 3. Kl., Schnellz. m. Zuſchl.), 4 Uhr 34 Min.(I.--4. Kl.); 6 Uhr 31 Min. abds, (2.--4. Kl.); 8 Uhr52 Min. (1.--3. Kl. Eilz.); 9 Uhr 3 Min. abd s.,
(1.--4. Kuß 11 Uhr 40 Min. (1.-4. Kl.).

Richtung Leipzig Corbetha.
Leipzig ab: 4 Uhr 45 Min. früh; 5 Uhr 20 Min.

(nur Wochent. u. nur bis Markranſtedt); 7 U. 17 M.
(1.--3. Kl. 7 U. 35 M. (nur Wochent. u. nur bis Mark
ranſtedt, 2.4. Kl.); 8 U. 55 M. (2.--4. Kl., nur bis
Markranſtedt) 9 Uhr 35 Min. Kl.), 11 u. 40 M.
(2.--4. Kl., nur bis Markranſtedt); 12 Uhr 47 Min.
mittags (2.-4. Kl); 1 Uhr 30 Min. (1.--4. Kl.),
3 Uhr 15 Min. Eilzug, 1.--3. Kl.); 4 Uhr (2. bis
4. Kl. nur bis Markranſtedt); 5 Uhr 5 Min.
(Schnellz. m. Zuſchl. I. --3. Kl.); 5 Uhr 15 Min.
(1.--4. Kl.); 6 Uhr 20 Min. 6 Uhr 50 Min. (2.
4. Kl., bis Markranſtedt), 7 Uhr 25 Min. (1.--3.
Kl., Eilz.); 7 Uhr 30 Min., 8 Uhr 30 Min. nur bis
Markranſtedt 9 Uhr 28 Min. (1.-4. Kl.) 11 Uhr
50 Min. (1. bis 4. Kl.).

Richtung Corbetha--Pörſten.
Ab Corbetha: 5 Uhr früh; 6 Uhr 23

8 Uhr 35 Min. 12 Uhr 3 Min, mittag s, 4 Uh
20 Min. 8 Uhr 8 Min. abds. Sämtlliche Züg
führen 2.--4. Klaſſe und haben außer dem Zug
6 U. 23 M. früh Anſchluß nach Lützen.

Richtung Pörſten--Corbetha.
Ab Pörſten: 5 Uhr 33 Min. früh 8 Uhr; 11 Uhr26 Min.; 3 Uhr 15 Min. nachm. 7 Uhr 25 Min.

abd s. 8 Uhr 29 Min. abds. Sämtliche zuge führen

2.--4. Klaſſe.
Richtung

Min

Schlettau Lauchſtedt.
Ab Schlettau: 7 Uhr früh; 9 Uhr 47 Min.,1 Uhr 18 Min. mittag s 2 Uhr 43 Min. 6 r

15 Min. abds.; 9 Uhr 14 Min. (nur Wochentags12 Uhr nachts (nur Sonntags). Ueberall 2.-4. Kl.

Richtung Lauchſtedt-- Schlettau.
Ab Lauchſtedt: 5 Uhr 40 Min. früh; 8 Uhr

44 Min.; 11 Uhr 46 Min.;, 2 Uhr 8 Min. nachm.
3 Uhr 30 Min. 7 Uhr 5 Min. abd s (nur Wochen-
tags); 9 Uhr 55 Min. (nur Sonntags). Ueberall

--4. Klaſſe.

Aus dem Geſchäfts Verkehr.
Briefkaſten.

Die angefragte Firma L. Schmanns,
Weinhandlung, Magdeburg beſteht ſeit
1880. Sie unterhält ein bedeutendes Lager
in Bordeaux-, Moſel- und Rheinweinen, die
gut abgelagert, wohlſchmeckend und bekömm-
lich zum Verſand gelangen. Die Firma er-
freut ſich des beſten Rufes und wird überall
empfohlen, ſo daß Sie ſich mit Vertrauen
dorthin wenden und ſich reichlich verſorgen
können. Die Lieferung fällt ſicher zu Jhrer
vollſten Zuf riedenheit aus, und Sie werden
ſich freuen, eine ſo zuverläſſige Bezugsquelle

gefunden zu haben. (2157
Die Chemnitzer Juduſtrie- Erzeugniſſe ſind recht

mannigfaltige und gehen in die große weite Welt!
Da iſt es auch der Artikel Wäſchemangeln, die von
Chemnitz aus in alle Erdteile verſendet werden.
Beſonders die altrenommierte 1860 gegründete Firma
Ernſt Herrſchuh (Jnh. Richard Wahren) Chemnitz,Weberſtr. 12 verſendet ihre mit 24 goldenen Medaillen

und Ehrenpreiſen preisgekrönten Medaillen und
Ehrenpreiſen preisgekrönten Wäſchemangeln über
die ganze Erde. Vorwiegend beliebt iſt Modell
Wahren für Hand- und Kraft- (elektr.) Betrieb.
Allen Intereſſenten ſei dieſe Firma beſtens empfohlen.

Spezialmarken
der Firma Orientalisohe Tabak- u. Ziga-
rettenfabrik Venidze“ Inhaber Hugo Zietz

Deutschlands für Handarbeit-grösste Fabrik
Zigaretten

2 J
i a Vcisar tae

hX So
S S

Fata Morg- gana

Zigaretten.
Ausstattung,

Nr. 3 4 5 6 8 10
31/2 4 5 6 8 10 Pt. das Stück

Keine nur Qualität
Preis:

Zu haben in den durch Plakate kenntlich
gemachten Zigarren-Geschäften.

Zigarette des Feinschmeckers
12 Pfennig das Stück

unerreicht in Qualität.

Salem-Aleikum-

Zum U
S vom Stück1 Posten Gardinen Meter jetzt I. 10, 90, 75. 60. 4.5 25.

ausgebogt, moderne Musterrn Vitragen
r Möbelbezüge

I. Schneider.
5 Prozent Rabatt auf alle Waren.

Fenster jetzt 4.50., 3.75. 2.85, 2.25,

m2zug 3 extra villige Cage:
SoBRBtas, Flontag, Dienetagg

15

in Wolle, Plüsch, Moquette 150
neueste Muster
Mtr. jetzt 7.50. 6.50. 5 T 3.50,

1 Posten Kardinen

Hu o1 Posten eppiche

a moderne Muster

ren Jischdecken
Axminster, Plüsch, Tapestry
neueste Dessins

l

Fenster jetzt 25. 20. I7. T 14.
11. 8.50. 5.50. 3.50.

in Wolle und Plüseh 50Stück jetzt 25. 19. 15.
4.50. 3.50,e 8. 6.

80
S

jetzt 75.

35. 10.-25.

II alle a. S.,
eiprigerstrasse 94.

(2144
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KLEIDERSTOFF-NEVEEIFEN.
Oollstofke. FSeiclenstoffe. Soamwmete. futterstoſfe

Koſtüm- Stoffe Me 1.5012.00 M. n rn Meter M. PelvetReuhriten Semnorort Eeter 225—5.00 I. Kur zwaren
RochStoffe g v u. ge ein 1.50 678 u. cho en. affe u. urah .00--5.25 A. Lindener u. engliſch. Pelvet Metor 200-4.50 v. S chnei gerei- 4
Kammgarnſtoffe ereite und iert Z. 00 M. Suhrah Chenron a Aer 290—480 d der Kieler g, Koetamo Aer 225-2 3. Frtſkel

1 leganter usmusterung 2 in 00 arben 5e huete Aoorzoo Sulin-Reſſaline thee 2.2648 Felours miroire Feden vent o ſure

u modernste GewebeAni-Tuche u. Satin Tuche der 2.25—6.00 u. SulinFiberty n 3.0-ä Pelours Monſſeline h Wie 5002. Spitzen
eintarbig in neuen eSchotten Meter 1.80 M. SurahChevron Farbentönen Meter 3.50—4.50 M. Halbfertige Roben. Besätze

7 für Gesell-Linſenſanelle Ball- u. Kwelee la en Weihe neue Gewebe en Mieber 3.50—4.50 M. Halbfertige CTüll Roben 17 Seidenband.

Eoliennes n Mi ob FSpeziglität: Brautkleider-Seidenſtoffe. Halbfertige Rull- Roben

T

110 cm breit, Ges in allen Modeſfarben 24.Zuch

4 Meter .00 M. blattTern
faſſer

Wiener und Pariser Modellhüte, aus Seide und Wolle, Jrische Spitzenblusen für Gesellschaften, LegenIn e 2 ſ 7 aparte eigene Entwürfe, usen Haus- und Promenaden-Blusen. e
5 S Mützen, Sport-Hüte. Unsere Auswahl in Blusen ist unerreicht. Saal

Bah
33 Damen-Herbst- und Winter- Mäntel, Directoire Facçons, 53 2 Mieder-Röcke, Promenad.-Röcke, fuss- 1908n Seiden-Ottoman Paletots, Abend- Mäntel, Backfisch- KostümrRöche freie Sport-Röcke, ſchwarz u. farbig, auf

grössen, normale und ewtra weite Damen-Grössen. 9 neueste Schnitte. h
vone2 Kleicler, Matinees, Morgenkleider, S komrJacketts in den e e ehe Penn Foets Mich Kostüm e Directoire-, Empire-Facons u. andere Neuheiten,

Backfisch-Kleider und Röcke. i

nach Mass wwerden in eigenen Hteliers unter

v erprobter Leitung preiswert T0 angefertigt.Cardinen, Te f n Bettſtellene e en für ErwachseneDp s 7 M. 8.75 bis M. 120,
Wweiss, crème u. farb, engl. für KinderGardinen r per e m P wgte .75--36.00 M. Teppiche, r. e i r Tiſchdecken r Grösse und vielen Leo 36. 00 u M. 11.50 bis M. 45

Be and- Arbeit Stores in allen per n qm 4. 00--40.00 M. MatratzenSlorcs Breiten, Fenster -35.00 A. C lie besten deutschen Er- 6 Diwandecken gew e b ung Vontsete 5. 00--90.00 M. t
eppiche, zeugnisse in allen Grössen 00 180.00 M. r

e

nach Künstler Entwürfen, r-Entw. ge- KeilkissenPorhänge Leinen- u. Fantasie-Gewebe 75--25.00 M. Porleger 1 95 Waſthdeten v a e er ln o M.
Dekorationen r e Leinen 3 75 5 und PFelle in allen Grössen 25--30.00 M. u. Plaids engl u. deutsche Inlett, Drell,in allen Farben 7545, 00 A. Läuferſtufe in verschiedenen Breiten 40 Kriſedecken Waren Seidendeolen 300—40.00 A.

abgepasst n mweter- Lüuferschoner 0. —6.00 A. 78 ding Wag e II. DowlasJug- ar inen, Weise, weiss, crème u. 9 in O )cht. u. Plüsch- Bettdecken un r 3 atte 20 80.00 M adi int, das Fenster 00 14.00 M. Abtreter“ gewe ehe Japan Matten 0.258.00 M. ein- und doppelbettig .00 80. M. 7 M Pertige

n Täll, Moc Plüsche, und Steppdeckon im e C
LCambrequins T nen u Pluson a 50 10.00 A. Mobeſoſe Wntogieg wen 200--12.00 M. Schlafdecken allen Farben 300 30.00 M. Betty äsche.

9liärcllnen-Rerte bedeutend unter Preis
7 61) Fenster 0 T

aus bestem Madapolam,Atra- Angebot von Damenhemden t. M. 2.65
Stickereien und Falten

garniert 9
Gelegenheitskaut. b Knopf-Prima Glacé-Schlunfhandschuhe 2. e

A. u C0.Gr. Steinstr. 86/87. MALILBE a. S. WMNarktplatz 21. (2169 Zeit
e wöt

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. S
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